
Bericht 

des Schweizerischen Bundesgerichts 

über seine Amtstätigkeit 

im Jahre 1990 

vom 20. Februar 1991 

Sehr geehrte Herren Präsidenten, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

wir beehren uns, Ihnen gemäss Artikel 21 Absatz 2 des Bundesgesetzes 

über die Organisation der Bundesrechtspflege über unsere Amtstätigkeit 

im Jahre 1990 Bericht zu erstatten. 

Wir versichern Sie, sehr geehrte Herren Präsidenten, sehr geehrte Damen 

und Herren, unserer vorzüglichen Hochachtung. 

20. Februar 1991 Im Namen des Schweizerischen Bundesgerichts 

Der Präsident: Patry 

Der Kanzleidirektor: Moser 

Geschäftsbericht 1990 
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BUNDESGERICHT 

A. ALLGEMEINES 

I. Zusammensetzung des Gerichts 

Mit Beschlüssen vom 29. November 1988, 6. Februar, 12. Februar und 
25. Juni 1990 konstituierte sich das Bundesgericht wie folgt: 

Abteilungen und Kammern 

I. Oeffentlichrechtliche 
Abteilung 

II. Oeffentlichrechtliche 
Abteilung 

I. Zivilabteilung 

II. Zivilabteilung 

Schuldbetreibungs¬ 
und Konkurskammer 

Kassationshof 

Präsident   Mitglieder 

Egli 

Patry 

Raschein 

Junod 

Hausheer 
(bis 31.7.) 
Bigler 
(ab 1.8.) 

Weyermann 
(bis 31.7.) 
Müller 
(ab 1.8.) 

Ausserordentlicher Kassationshof Raschein 

Anklagekammer 

Kriminalkammer 

Bundesstrafgericht 

Hartmann 

Antognini, Kuttler, 
Rouiller, Pfisterer, 
Spühler, Aemisegger 

Brunschwiler, Imer, 
Schmidt, Müller (bis 
31.7.), Hartmann, 
Betschart (ab 1.8.) 

Leu, Bourgknecht, Weibel, 
Walter, Schneider 

Forni, Lüchinger, Bigler, 
Weyermann (ab 1.8.), Haus¬ 
heer (bis 31.7.), Scyboz 

Bigler (bis 31.7.), Weyer¬ 
mann (ab 1.8.), Scyboz 

Allemann (bis 31.3.), 
Moritz (bis 30.4.), 
Schubarth, Nay, 
Wiprächtiger (ab 1.4.), 
Corboz (ab 1.5.) 

Patry, Forni, Lüchinger, 
Bigler, Weyermann, Kuttler 

Spühler (Vizepräsident), 
Moritz (bis 30.4.), 
Corboz (ab 1.5.) 

Antognini, Leu, 
Allemann (bis 31.3.), 
Schubarth (ab 1.4.) 

Antognini, Leu, Allemann 
(bis 31.3.), Hausheer (bis 
31.7.), Schubarth (ab 1.4.), 
Pfisterer (ab 1.8.), Weibel 
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Bundesgericht 

Das Gericht nahm am 31. Juli eine Ersatzwahl beim 1. Kreis der Eidge¬ 
nössischen Schätzungskommissionen vor und am 12. Dezember, gestützt auf 
Art. 59 und 80 des Bundesgesetzes über die Enteignungen, die Wieder¬ 
bzw. Ergänzungswahlen der Präsidenten der Eidgenössischen Schätzungs¬ 
kommissionen und ihrer Stellvertreter sowie der Mitglieder der Ober¬ 
schätzungskommission für die Amtsdauer 1991-1996. Das entsprechende 
Verzeichnis wird veröffentlicht, sobald die vom Bundesrat und von den 
Kantonsregierungen zu treffenden Wahlen der Mitglieder der Eidge¬ 
nössischen Schätzungskommissionen abgeschlossen sein werden. 
Am 20. November bestätigte das Gericht gemäss Art. 65 Abs. 3 des 

Bundesratsbeschlusses über die Erhebung einer direkten Bundessteuer die 
Professoren Peter Locher und Guido Jenny als Präsidenten beziehungsweise 
Vizepräsidenten der Erlasskommission für die direkte Bundessteuer für 
die Amtsperiode 1991 - 1996. 

III. Geschäftslast/Gerichtsorganisation 

Die Statistiken im Teil C geben über die Geschäftslast Auskunft. Nach 
der letztjährigen beinahe zehnprozentigen Zunahme der Neueingänge ist 
auch im Berichtsjahr wieder ein Ansteigen um acht Prozent zu verzeich¬ 
nen. Der Zuwachs betraf einmal mehr die staatsrechtlichen Beschwerden 
und daneben insbesondere die verwaltungsrechtlichen Klagen. Das Bundes¬ 
gericht sollte möglichst rasch von diesen sehr zeitaufwendigen erst- 
instanzlichen Verfahren entlastet werden. Im Jahre 1981 wies die 
Statistik 3187 Eingänge, 3164 Erledigungen und 1787 Ueberträge auf. Ins¬ 
besondere dank der Sofortmassnahmen, die ergriffen worden sind, stieg 
die Zahl der Erledigungen in der Folge bis auf 4000 pro Jahr und lag da¬ 
mit leicht über jener der Eingänge. Die Ueberträge konnten entsprechend 
bis auf 1407 Ende 1988 abgebaut werden. Doch seither nahmen die Eingänge 
wieder stärker zu, auf über 4300 im Jahre 1989 und 4650 in diesem Jahr. 
Dies hat zur Folge, dass trotz der 4252 Fälle, die erledigt werden 
konnten, nun erstmals über 2000 auf das nächste Jahr übertragen werden 
müssen. Diese Entwicklung ist unausweichlich und zeigt, dass die ge¬ 
troffenen Sofortmassnahmen nicht ausreichen, um langfristig einer 
anhaltenden Erhöhung der Eingänge begegnen zu können. Da das Volk die 
Aenderung des Bundesgesetzes über die Organisation der Bundesrechts¬ 
pflege (0G) am 1. April verworfen hat, ist nicht mit einer Umkehrung zu 
rechnen. Eine Teilrevision des 0G, die nur die unbestritten gebliebenen 
Massnahmen enthält, würde höchstens dazu führen, dass sich die Erhöhung 
der Zahl der Ueberträge etwas verlangsamt. Eine Aufnahme von Art. 84 
Abs. 1 Bst. e als neue Bestimmung ins 0G, wie sie von Ständerat Zimmerli 
vorgeschlagen wird, würde demgegenüber dem Bundesgericht eine Mehrbe¬ 
lastung ungeahnten Ausmasses bringen und den ganzen Entlastungseffekt 
der Revision zunichte machen; denn das Bundesgericht musste, sobald eine 
Verletzung von zivilrechtlichen Ansprüchen oder Verpflichtungen im Sinne 
von Art. 6 Ziff. 1 EMRK in Frage steht, Tat- und Rechtsfragen frei 
prüfen, soweit die Ansprüche nicht schon von einer kantonalen richter¬ 
lichen Behörde beurteilt worden sind. Damit das Gericht die Geschäfts¬ 
last auch längerfristig wird bewältigen können, ist eine Totalrevision 
der Bundesrechtspflege mit einer Beschränkung der Zugangsmöglichkeiten 
ans Bundesgericht auf vernünftige Grenzen unerlässlich. Diesbezüglich 
müssen politische Entscheide gefällt werden, die nicht in den Zuständig¬ 
keitsbereich unserer Behörde fallen. Eine Erhöhung der Zahl der Richter 
wäre nur ein Mittel, das höchstens eine vorübergehende Besserung bringen 
würde, wie sie zwischen 1981 und 1988 eingetreten ist. 
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Bundesgericht 

Der Personalbestand des Bundesgerichts umfasst unverändert 153 Etat¬ 
stellen. Für das Jahr 1991 haben die eidgenössischen Räte dem Gericht 
zehn weitere Assistentenstellen bewilligt, so dass in absehbarer Zeit 
alle 30 Mitglieder des Gerichts über einen persönlichen Assistenten ver¬ 
fügen werden. Ein immer grösserer Teil des Personals muss in gemieteten 
Räumlichkeiten einer Nachbarliegenschaft untergebracht werden, was die 
Arbeitsabläufe behindert, zu Kommunikationsschwierigkeiten führt und nur 
als Übergangslösung hingenommen werden kann. Das Bundesgericht hat denn 
auch am 2. April einem ausgearbeiteten Botschaftsprojekt für die Erwei¬ 
terung und den Ausbau des Bundesgerichtsgebäudes zugestimmt. Am 12. Sep¬ 
tember unterbreitete der Bundesrat den eidgenössischen Räten eine ent¬ 
sprechende Botschaft mit dem Antrag, einen Objektkredit von 46 700 000 
Franken zu bewilligen. Obschon die vorberatende Kommission das Projekt 
einstimmig (bei einer Enthaltung) unterstützt hatte, wies der National¬ 
rat die Vorlage am 4. Dezember an den Bundesrat zurück. 
Am 6. September beschloss das Bundesgericht eine Änderung seines 

Reglements vom 14. Dezember 1978. Schwerpunkt dieser Teilrevision, mit 
Inkrafttreten am 1. Januar 1991, bildet eine neue Leitungsstruktur, 
umfassend eine Präsidentenkonferenz für den Rechtsprechungsbereich, eine 
dreiköpfige Verwaltungskommission und einen Verwaltungsdirektor für die 
Belange der Verwaltung sowie eine Personalrekurskommission. Die 
Vorschläge des Instituts Batteile sind bei dieser Revision weitgehend 
berücksichtigt worden. 
Auf die beabsichtigte gemeinsame Herausgabe von Veröffentlichungen des 

Bundesgerichts und der Bundeskanzlei auf elektronischen Datenträgern 
musste verzichtet werden. Ausschlaggebend dafür waren die hohen Kosten, 
die gemäss den eingeholten Offerten mit der Verwirklichung dieses Vor¬ 
habens verbunden gewesen wären, sowie die Ergebnisse einer Marktumfrage 
bei den Abonnenten der Amtlichen Sammlung der Entscheidungen des Schwei¬ 
zerischen Bundesgerichts und der Systematischen Sammlung des Bundes¬ 
rechts. In bezug auf die Realisierung des EDV-Konzeptes Dokumentation/ 
Rechtsprechung der eidgenössischen Gerichte ist eine gewisse zeitliche 
Verzögerung in Kauf zu nehmen, da insbesondere die Arbeiten am juristi¬ 
schen Thesaurus noch nicht vollständig abgeschlossen werden konnten und 
sich die Indexierung der Urteile als sehr aufwendig erweist. Eine zu¬ 
mindest teilweise Betriebsaufnahme sollte jedoch im Jahre 1992 möglich 
sein. Seit Ende Oktober steht der EDV-Anwendungsbereich "Regis" zur Ver¬ 
fügung, der es erlaubt, das Gesetzes- und Sachregister der veröffent¬ 
lichten Bundesgerichtsentscheide am Bildschirm zu konsultieren. Da das 
Register in der Datenbank alle drei Monate auf den neuesten Stand ge¬ 
bracht wird, sind darin auch Hinweise auf Entscheide enthalten, die im 
gedruckten Register noch nicht aufgeführt sind. 

Schliesslich sei erwähnt, dass das Bundesgericht das Berichtsjahr mit 
Ausgaben in der Höhe von 24 704 375 Franken und Einnahmen von 4 682 967 
Franken abgeschlossen hat. Das Inkasso der Gerichtsgebühren verlief 
dabei besonders erfreulich, konnten doch 96,5 Prozent der Forderungen 
eingebracht werden. 

465 



Bundesgericht 

B. RECHTSPRECHUNG DER GERICHTSHOFE 

Aus der Rechtsprechung sind folgende Entscheide zu erwähnen: 

I. Erste öffentlichrechtliche Abteilung 

Das Bundesgericht hiess zwei Beschwerden, welche von je einer Frauen- 
und Männergruppe gegen den das Frauenstimmrecht ablehnenden Beschluss 
der Landsgemeinde des Kantons Appenzell Innerrhoden eingereicht worden 
waren, im Sinne der Erwägungen gut. Es erwog, bei zeitgemässer Auslegung 
der Bundesverfassung könne deren Art. 74 Abs. 4, der für Abstimmungen 
und Wahlen der Kantone und Gemeinden das kantonale Recht vorbehält, 
nicht mehr als Vorbehalt zu der seit 1981 in Art. 4 Abs. 2 BV veranker¬ 
ten Gleichberechtigung von Mann und Frau gelten. Vielmehr müsse Art. 16 
Abs. 1 der innerrhodischen Kantonsverfassung, der an Landsgemeinden und 
an Gemeindeversammlungen alle im Kanton wohnhaften "Landleute sowie die 
übrigen Schweizer" als stimmberechtigt erklärt, im Lichte der Gleich¬ 
berechtigungsnorm ausgelegt werden, und es seien dementsprechend unter 
dem Begriff "Landleute sowie übrige Schweizer" auch die Frauen zu ver¬ 
stehen. Das bundesgerichtliche Urteil hat zur Folge, dass den Frauen die 
politischen Rechte im Kanton Appenzell Innerrhoden ab sofort zustehen 
(Urteil vom 27. Nov.). 
Zahlreicher als in früheren Jahren waren im Berichtsjahr die Beschwer¬ 

den, mit denen eine Verletzung des Rechts auf einen unbefangenen Richter 
im Sinne der Art. 58 Abs. 1 BV und 6 Ziff. 1 EMRK gerügt wurde. Das 
Bundesgericht entschied, es verstosse nicht gegen diese Vorschriften, 
wenn diejenigen Richter, die ein Abwesenheitsurteil gefällt haben, spä¬ 
ter auch bei der Neubeurteilung der Strafsache im ordentlichen Verfahren 
mitwirken (BGE 116 Ia 32). Ferner bestätigte es seine Rechtsprechung, 
wonach unter Vorbehalt besonderer Umstände die Gerichtspersonen, die an 
einem später aufgehobenen Urteil beteiligt waren, im neuen unterinstanz- 
lichen Verfahren trotz ihrer früheren Mitwirkung nicht als befangen gel¬ 
ten (BGE 116 Ia 28). Auf Beschwerde eines Angeklagten hin, der in dem 
gegen ihn hängigen, von grosser Publizität begleiteten Strafprozess das 
ganze Geschworenengericht ohne Erfolg als befangen abgelehnt hatte, 
musste sich das Bundesgericht mit dem Problem der Befangenheit von 
Richtern und Geschworenen wegen Kampagnen in den Medien befassen. Es 
gelangte zum Schluss, im konkreten Fall bestünden keine objektiven An¬ 
zeichen dafür, dass die Richter und Geschworenen durch die Medien¬ 
kampagne beeinflusst worden seien, die - obgleich sehr intensiv - nie 
den Eindruck erweckt habe, dass sie systematisch auf den Nachweis der 
Schuld des Angeklagten ausgerichtet gewesen wäre (BGE 116 Ia 14). Wird 
ein unzurechnungsfähiger Angeschuldigter nach Einstellung des Strafver¬ 
fahrens durch die kantonale Behörde aufgrund von Art. 43 Ziff. 1 Abs. 1 
StGB in eine psychiatrische Klinik eingewiesen, so steht es mit dem in 
Art. 5 Ziff. 4 EMRK vorgesehenen Anspruch auf richterliche Ueberprüfung 
der Rechtmässigkeit des Freiheitsentzuges nicht im Einklang, wenn es dem 
Internierten verwehrt ist, den Freiheitsentzug gerichtlich überprüfen zu 
lassen (BGE 116 Ia 60). Das Bundesgericht hat in Aenderung seiner bis¬ 
herigen Rechtsprechung zur Frage der Kostenauflage bei Freispruch oder 
Einstellung eines Strafverfahrens entschieden, es verletze Art. 4 BV, 
einem nicht verurteilten Angeschuldigten wegen eines allein unter 
ethischen Gesichtspunkten vorwerfbaren Verhaltens Kosten zu überbinden. 
Dagegen sei es mit der Verfassung und dem Grundsatz der Unschuldsver¬ 
mutung nach Art. 6 Ziff. 2 EMRK vereinbar, einem Angeschuldigten bei 
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Freispruch oder Einstellung des Strafverfahrens Kosten aufzuerlegen, 
wenn er in zivilrechtlich vorwerfbarer Weise gegen eine geschriebene 
oder ungeschriebene Verhaltensnorm klar verstossen und dadurch das 
Strafverfahren veranlasst oder dessen Durchführung erschwert habe (BGE 
116 Ia 162). 
Eine Tessiner Gemeinde beschloss, in den Schulzimmern einer Primar¬ 

schule das Kruzifix anzubringen, und setzte dies auch durch, als das 
Kreuz von einem Lehrer wieder entfernt worden war. Das kantonale Ver¬ 
waltungsgericht schützte den in dieser Angelegenheit eingereichten 
Rekurs des Lehrers. Das Bundesgericht wies die Beschwerde der Gemeinde 
ab mit der Begründung, das Anbringen eines Kruzifixes in den Schul¬ 
zimmern einer Primarschule widerspreche der in Art. 27 Abs. 3 BV gewähr¬ 
leisteten konfessionellen Neutralität der öffentlichen Schulen, weshalb 
die kantonale Behörde mit ihrem Entscheid die Autonomie der Gemeinde 
nicht verletzt habe (Urteil vom 26. Sept.). 

Im Bereich der Raumplanung gab die Beschwerde eines Gärtnermeisters, 
dem die kantonale Rechtsmittelinstanz eine Ausnahmebewilligung gemäss 
Art. 24 RPG für die Erweiterung seiner in der Landwirtschaftszone 
gelegenen Gewächshausanlage verweigert hatte, dem Bundesgericht Anlass, 
seine Praxis zur Frage, wann ein Gärtnereibetrieb in der Landwirt¬ 
schaftszone zonenkonform sei, zu präzisieren, indem es den Begriff der 
Bodenabhängigkeit des Gärtnereibetriebes näher umschrieb (BGE 116 Ib 
Nr. 17). Gutgeheissen wurde eine Beschwerde der SBB, die sich dagegen 
zur Wehr gesetzt hatten, dass ihnen für vier der im Untergeschoss des 
S-Bahnhofes Zürich-Stadelhofen befindlichen Ladengeschäfte eine städ¬ 
tische Baubewilligung nur unter der Bedingung erteilt worden war, dass 
sie noch eine städtische Konzession für die Beanspruchung des öffent¬ 
lichen Grundes einholten. Nach der Auffassung des Bundesgerichts handelt 
es sich hier um "ganz oder überwiegend" dem Bahnbetrieb dienende Anlagen 
im Sinne von Art. 18 Abs. 1 des Eisenbahngesetzes, für deren Genehmigung 
allein die Bundesbehörden zuständig sind, so dass sich ein kantonales 
Baubewilligungsverfahren erübrigt (Urteil vom 31. Okt.). Das Bundesge¬ 
richt hob einen kantonalen Entscheid, mit welchem gestützt auf Art. 30 
Abs. 2 des Bundesgesetzes über den Umweltschutz die Bewilligung für eine 
grössere Abfalldeponie erteilt worden war, auf, weil das durchgeführte 
Bewilligungsverfahren keine Gewähr für die umfassende frühzeitige Koor¬ 
dination der verschiedenen kantonalen Verfahren geboten hatte (BGE 116 
Ib 50). 

II. Zweite öffentlichrechtliche Abteilung 

In zwei Fällen war über das Nacht- beziehungsweise Sonntagsarbeitsverbot 
gemäss Art. 16 und 18 des Arbeitsgesetzes (ArG) zu entscheiden. Das 
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit hatte einer Spinnerei sowie 
einer Unternehmung, welche Mikrochips herstellt, je Bewilligungen zur 
Nacht- und Sonntagsarbeit erteilt; insbesondere wurde Sonntagsarbeit 
für Arbeitnehmerinnen gestattet. In beiden Fällen gelangten die Branchen¬ 
gewerkschaften nach erfolglosen Beschwerden beim Eidgenössischen Volks¬ 
wirtschaftsdepartement mit Verwaltungsgerichtsbeschwerde ans Bundes¬ 
gericht, wozu sie gestützt auf Art. 58 Abs. 1 ArG legitimiert waren. Das 
Nachtarbeitsverbot schützt die Arbeitnehmer vor den negativen Auswir¬ 
kungen der Nachtarbeit auf Gesundheit sowie familiäres und soziales 
Leben. Das allgemeine Sonntagsarbeitsverbot ermöglicht Erholung in 
ruhigem Umfeld fern der Werktagshektik sowie in besonderem Masse die 
Pflege familiärer und anderer sozialer Kontakte. Nach dem Willen des Ge¬ 
setzgebers sind Ausnahmen nur restriktiv zu gewähren und ist Sonntags- 
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arbeit noch zurückhaltender als Nachtarbeit zu bewilligen. Das Arbeits¬ 
gesetz sieht vor, dass dauernde oder regelmässig wiederkehrende Nacht¬ 
oder Sonntagsarbeit nur bewilligt werden kann, sofern sie aus tech¬ 
nischen oder wirtschaftlichen Gründen unentbehrlich ist (Art. 17 Abs. 2 
beziehungsweise 19 Abs. 2 ArG). Nach der bundesrätlichen Verordnung 1 
zum Arbeitgesetz (ArGV 1, Anhang zu Art. 45) liegt wirtschaftliche Un- 
entbehrlichkeit dann vor, wenn die Unterbrechung eines Arbeitsverfahrens 
und dessen Wiederingangsetzung mit erheblichen Kosten verbunden ist, ein 
Arbeitsverfahren besonders hohe Investitions- und Amortisationskosten 
bedingt oder die Konkurrenzfähigkeit gegenüber dem Ausland ohne Bewilli¬ 
gung von Nacht- oder Sonntagsarbeit erheblich beeinträchtigt würde. Der 
Umstand, dass durch eine Ausnahmebewilligung eine rationellere Betriebs¬ 
führung ermöglicht würde, rechtfertigt für sich die Erteilung von Nacht¬ 
oder Sonntagsarbeitsbewilligungen klarerweise nicht. Nicht massgeblich 
ist sodann die wirtschaftliche Lage des einzelnen Betriebs, da die Be¬ 
willigung von Nacht- oder Sonntagsarbeit nicht wettbewerbsverzerrend 
oder strukturerhaltend wirken darf. Selbst wenn die Voraussetzungen für 
eine Ausnahmebewilligung erfüllt sind, kann Nacht- oder Sonntagsarbeit 
für weibliche Arbeitnehmer nur unter zusätzlichen Bedingungen bewilligt 
werden (Art. 34 Abs. 3 ArG), die vom Bundesrat formuliert wurden. Sonn¬ 
tagsarbeit für Frauen kann nur bewilligt werden, wenn sie im betref¬ 
fenden Beruf üblich ist (Art. 71 lit.b ArGV 1). Dies ist nur dann der 
Fall, wenn ein Beruf von Männern praktisch nicht ausgeübt wird. Ob diese 
Ungleichbehandlung der Geschlechter vor Art. 4 Abs. 2 BV standhält, 
kann, da sie im Bundesgesetz selber angelegt ist, vom Bundesgericht 
nicht überprüft werden. Die Besserstellung der Frau trägt immerhin dem 
Umstand Rechnung, dass sie im Familienbereich faktisch auch heute noch 
eine besonders ausgeprägte Aufgabe zu erfüllen hat. Der Sonderschutz für 
Frauen dient daher einem wesentlichen Anliegen der Arbeitnehmerschutz¬ 
gesetzgebung, die Beeinträchtigung des familiären Lebens durch besondere 
Arbeitszeiten zu verhindern. Unter Berücksichtigung der genannten Krite¬ 
rien kam das Bundesgericht zum Schluss, dass die Spinnerei-Unternehmung 
keinen Anspruch auf eine Ausnahmebewilligung für Sonntagsarbeit habe, es 
sei denn, sie weise noch eine konkrete Beeinträchtigung ihrer Konkur¬ 
renzfähigkeit gegenüber dem Ausland nach. Das Bundesgericht hiess die 
Beschwerde der Gewerkschaft deshalb gut und wies die Sache zu neuem Ent¬ 
scheid an das Departement zurück. Im Falle der Mikrochips-Herstellerin 
anerkannte das Gericht dagegen das Bedürfnis nach Nacht- und Sonntags¬ 
arbeit, weil die Unterbrechung des Arbeitsprozesses unverhältnismässig 
kostspielig wäre und ohne durchgehenden Betrieb die Konkurrenzfähigkeit 
gegenüber gleichartigen Unternehmungen im Ausland erheblich beeinträch¬ 
tigt würde. Hingegen verneinte es das Bedürfnis nach Sonntagsarbeit für 
Frauen, weil nicht nachgewiesen war, dass Frauen für die Arbeit bei der 
Herstellung von Mikrochips besser geeignet seien als Männer (Urteile vom 
28. Sept.). 

Im Rahmen der Um- beziehungsweise Neubauten im Bahnhof Luzern, im 
Hauptbahnhof Zürich und im S-Bahnhof Zürich-Stadelhofen ist zurzeit noch 
umstritten, welchen der auf dem jeweiligen Bahnhofgebiet gelegenen 
Ladengeschäfte und Dienstleistungsbetriebe der Status sogenannter Ne¬ 
benbetriebe im Sinne von Art. 39 des Eisenbahngesetzes (EBG) zukommt. 
Soweit Bedürfnisse des Bahnbetriebes oder des Verkehrs es erfordern, 
finden die Vorschriften von Kantonen und Gemeinden über die Oeffnungs- 
und Schlusszeiten auf solche Nebenbetriebe keine Anwendung (Art. 39 Abs. 
3 EBG). Die Schweizerischen Bundesbahnen sehen vor, dass in den genann¬ 
ten Bahnhöfen eine grosse Zahl der von ihnen vermieteten Ladengeschäfte 
und Dienstleistungsbetriebe verlängerte Oeffnungszeiten einhalten dür¬ 
fen. Wegen der von der Stadt Zürich und Arbeitnehmerverbänden bezüglich 
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des S-Bahnhofs Zürich-Stadelhofen und des Hauptbahnhofs Zürich bezie¬ 
hungsweise vom Kanton Luzern und von einer Gewerkschaft bezüglich des 
Bahnhofs Luzern erhobenen Einwendungen musste das Bundesamt für Verkehr 
im sogenannten Ans tandsverfahren über das Bedürfnis zur Einrichtung von 
Nebenbetrieben und deren Oeffnungszeiten entscheiden (Art. 40 Abs. 1 
lit. g EBG). Es sprach einzelnen, nicht aber allen darum ersuchenden 
Unternehmungen den Nebenbetriebsstatus zu und bewilligte ihnen längere 
Oeffnungszeiten. Gegen seine Verfügungen erhoben einerseits nicht als 
Nebenbetriebe anerkannte Unternehmungen Beschwerden beim Eidgenössischen 
Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartement. Andererseits fochten auch 
die Stadt Zürich beziehungsweise der Kanton Luzern sowie die Arbeit¬ 
nehmerverbände die Verfügungen des Bundesamtes beim Departement an, 
nämlich insofern, als einzelnen Unternehmungen der Nebenbetriebsstatus 
zuerkannt und längere Oeffungszeiten bewilligt worden waren. Die 
Zwischenverfügungen des Departements über die aufschiebende Wirkung be¬ 
ziehungsweise vorsorgliche Massnahmen, d.h. die Handhabung der Oeff- 
nungszeiten während der Dauer der jeweiligen Beschwerdeverfahren, wurden 
mit Verwaltungsgerichtsbeschwerden angefochten. Solche Zwischenver¬ 
fügungen überprüft das Bundesgericht wegen ihres provisorischen 
Charakters nur mit Zurückhaltung. Die der Verfügung des Bundesamtes 
vorausgehende Ermächtigung der Schweizerischen Bundesbahnen an ihre 
Mieter, längere Oeffnungszeiten einzuhalten, stellt keine behördliche 
Bewilligung dar und vermag im Beschwerdeverfahren vor dem Departement 
keine Wirkung zu entfalten. Die der Beschwerde ans Departement von 
Gesetzes wegen zukommende aufschiebende Wirkung (Art. 55 Abs. 1 VwVG) 
hat daher nicht zur Folge, dass längere Oeffnungszeiten gestützt auf die 
ursprüngliche Ermächtigung bewilligt sind. Solche würden nur dann 
gelten, wenn das Departement den Beschwerden, welche sich gegen die 
Gewährung längerer Oeffnungszeiten richten, die aufschiebende Wirkung 
entzöge. In den Fällen des S-Bahnhofs Zürich-Stadelhofen und des Haupt¬ 
bahnhofs Zürich war nicht zu beanstanden, dass das Departement den Be¬ 
schwerden der Stadt Zürich und der Arbeitnehmerverbände die aufschie¬ 
bende Wirkung nicht entzogen hatte und erst recht den Beschwerde 
führenden Unternehmungen, welche vom Bundesamt nicht als Nebenbetriebe 
anerkannt worden waren, vorsorgliche Anordnungen verweigert hatte, für 
die Dauer des Beschwerdeverfahrens also keiner Unternehmung verlängerte 
Oeffnungszeiten gestattet hatte (Urteile vom 4. Juli und 8. Nov.). Im 
Falle des Bahnhofs Luzern hatte dagegen das Departement der gegen die 
Anerkennung verschiedener Unternehmungen als Nebenbetriebe gerichteten 
Beschwerde einer Gewerkschaft die aufschiebende Wirkung entzogen; es 
trug dem Umstand Rechnung, dass einzelne der umstrittenen Geschäfte 
schon vor Einleitung des Anstandsverfahrens durch den Kanton Luzern, 
alle aber lange vor dem Eintritt der Gewerkschaft ins Anstandsverfahren 
längere Oeffnungszeiten beansprucht hatten. Die Umstände waren insofern 
anders als in den Zürcher Fällen. Das Gericht schützte auch diese 
Zwischenverfügung (Urteil vom 6. Nov.). 

Das Bundesgericht hatte eine Verwaltungsgerichtsbeschwerde des Schwei¬ 
zerischen Naturschutzbundes gegen eine gestützt auf das Bundesgesetz 
über die Wasserbaupolizei vom 22. Juni 1877 (WBPG; SR 721.10) zugespro¬ 
chene Bundessubvention an ein Projekt für Hochwasserschutzmassnahmen an 
der Rhone zwischen Oberwald und Brig zu beurteilen. Wohl ist das Verfah¬ 
ren, in welchem über die Gewährung einer Subvention entschieden wird, 
ein selbständiges Verfahren, welches neben dem kantonalen Baubewil¬ 
ligungsverfahren durchgeführt wird. Art. 5 Abs. 3 WBPG und Art 9 Abs. 2 
WBPG schreiben aber der zuständigen Bundesbehörde vor, sich in genügen¬ 
dem Masse über die technischen Aspekte sowie die Art, Wichtigkeit und 
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C. STATISTIK 

I. ZAHL OHD AKT DER GESCHAFTE 

Natur der Streitsache Erledi¬ 
gungen 

Über¬ 
trag 
von 
1989 

Ein¬ 
gang 

1990 

Total 
m- . 
hangig 

Er-   Uber- 
ledigt trag 

auf 
1990  1991 

Ausgang des Verfahrens 
Ab-   Nicht- Ab-   Gut- 
schrei-ein-  wei-  heis- 
bungen treten sung  sung 

Rück¬ 
wei¬ 
sung 

Fest¬ 
stel¬ 
lung 

Über¬ 
wei¬ 
sung 

Art der 
Zirku¬ 
lations- 
weg 

Erledigung 
Sit- Prasi- 

- zung dial- 
verf. 

Hittl. 
Prozess 
Dauer 
Tage 

Mittl. 
Redakt. 
Dauer 
Tage 

I.  STAATSRECHTLICHE STREITIGKEITEN - 

1. Staatsrechtliche Klagen 
2. Beschwerden wegen Verletzung 

verfassungsmassiger Rechte 
3. Uebrige Staatsr. Beschwerden 
4. Revisions- Erläuterungs- und 

Moderationsbegehren 

0 

1695 
38 

33 

2 

705 
26 

7 

4 

1967 
65 

45 

6 

2672 
91 

52 

1 

1783 
58 

38 

5 

889 
33 

14 

0    0 

188   510 
6    11 

0    23 

0 

871 
36 

13 

1 

213 
5 

2 

0 

0 
0 

0 

0 

0 
0 

0 

0 

1 
0 

0 

1 

1524 
44 

38 

0 

133 
9 

0 

0 

126 
5 

0 

91 

149 
195 

66 

32 

36 
45 

16 

II. VERWALTONGSM3CHTLICTE STREI¬ 
TIGKEITEN 

1. Verwaltungsrechtliche Klagen 
2. Verwaltungsgerichtsbeschwerden 
3. Revisions- Erläuterungs- und 

Moderationsbegehren 

12 
758 

12 

34 
467 

3 

92 
865 

13 

126 
1332 

16 

25 
812 

10 

101 
520 

6 

3    10 
104   140 

3     0 

11 
397 

7 

1 
169 

0 

Q 
0 

0 

0 
0 

0 

0 
2 

0 

14 
600 

9 

8 
132 

0 

3 
80 

1 

411 
206 

268 

70 
37 

15 

III.ZIVILSACHEN 

1. Direkte Prozesse 
2. Berufungen 
3. Nichtigkeitsbeschwerden 
4. Andere Zivilrechtsmittel 
5. Revisionsbegehren, usw. 

8 
549 

5 
1 
8 

22 
286 

3 
0 
1 

16 
597 

9 
0 

17 

38 
883 
12 
0 

18 

19 
623 

7 
0 

11 

19 
260 

5 
0 
7 

6     1 
55   141 
0     5 
0     0 
0     5 

4 
342 

1 
0 
5 

8 
85 
1 
0 
1 

0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 

2 
487 

6 
0 
9 

11 
103 

1 
0 
2 

6 
33 
0 
0 
0 

827 
174 
96 
0 

55 

34 
43 
40 
0 

25 

IV. STRAFRECHTSPFLEGE 

1. Nichtigkeitsbeschwerden 
2. Revisionsbegehren, usw. 
3. Anklagekanmier 
4. Bundesstrafgericht 
5. Ausserordentlicher Kassationshof 

585 
10 
62 
1 
0 

165 
2 

•  2 
1 
0 

667 
8 

62 
1 
0 

832 
10 
64 
2 
0 

580 
7 

58 
2 
0 

252 
3 
6 
0 
0 

107   178 
2     2 
5    10 
0     0 
0     0 

218 
3 

31 
2 
0 

66 
0 

12 
0 
0 

11 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 

445 
5 

57 
1 
0 

43 
0 
0 
1 
0 

92 
2 
1 
0 
0 

99 
71 
20 
59 
0 

26 
12 
3 

21 
0 

V.  SCHULDBETREIBUNGS- UND KONKURS¬ 
WESEN 

1. Beschwerden und Rekurse 
2. Revisions- und Erlauterungsge- 

suche 

203 

7 

7 

0 

215 

5 

222 

5 

213 

3 

9 

2 

5    87 

0     3 

102 

0 

19 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

213 

3 

0 

0 

0 

0 

23 

44 

22 

23 

VI. FREIWILLIGE GERICHTSBARKEIT 0 0 2 2 2 0 0     0 0 2 0 0 0 0 0 2 34 3 

ts 
c 
3 
O. 
« 
US 
a 
1 
H- 
o 
tr 
rt- 

1) Sprache des Urteils: - Deutsch: 2638 (62 %) - Französisch: 1266 (29,8 %) - Italienisch: 348 (8,2 %5 

Davon sistiert: 204 



II. AUSWERTUNG DER TABELLE I BETREFFEND GESCHAFTSLAST (Zahlen 1989 in Klammern) 

m 
c 
3 
0. 

Uebertrag Neue] ngänge Total Erle digt Uebe rtrag 

von 1989 anhängig auf 1991 (auf 1990) 

Staatsrechtliche 

Streitigkeiten 740 (593)  + 24.8 % 2081 (1913) + 8.8 % 2821  (2506) + 12.6 % 1880 (1766)  + 6.5 % 941 (740) + 27.2 % 

Verwaltungsrechtliehe 

Streitigkeiten 504 (402)  + 25.4 % 970 (884) + 9.7 % 1474  (1286) + 14.6 % 847 (782)  + 8.3 % 627 (504) + 24.4 % 

Zivilsachen 312 (277)  + 12.6 % 639 (606) + 5.4 % 951   (883)  + 7.7 % 660 (571) + 15.6 % 291 (312)  - 6.7 % 

Strafrechtspflege 170 (125)  + 36.0 % 738 (703) + 5.0 % 908   (828)  + 9.7 % 647 (658)  - 1.7 % 261 (170) + 53.5 % 

Schuldbetreibungs- und 

Konkurswesen 7 (10) 220 (207) + 6.3 % 227   (217)  + 4.6 % 216 (210)  + 2.9 % 11 (7) 

Freiwillige Gerichts¬ 

barkeit 0 (0) 2 (0) — 2     (0) 2 (0) 0 (0) 

TOTAL 1733 (1407)  + 23.2 « 4650 (4313) + 7.8 * 6383  (5720) + 11.6 % 4252 (3987)  + 6.6 % 2131 (1733) + 23.0 * 

Total 1970 532 1932 2464 1715 794 

o 



Bundesgericht 

III. ZAHL UND ART DER GESCHÄFTE NACH ABTEILUNGEN 

Uebertrag 

von 1989 

Neuein- 

gänge 

Total  Erledigt Uebertrag 

auf 1991 

OEFFENTLICHRECHTLICHE ABTEILUNG (7 Mitglieder) 

Staatsrechtliche Klagen 2 

Staatsr. Beschw. wegen Verl. verf. Rechte 282 
Uebrige staatsrechtliche Beschwerden 17 

Verwaltungsrechtliche Klagen 2 

Verwaltungsgerichtsbeschwerden 191 

Revisions-, Erläuterungs- und 

Moderationsbegehren  4 

II 

4 6 1 5 

781 1063 671 392 

46 63 38 25 

0 2 0 2 

24 

301 

II. ZIVILABTEILUNG (6 Mitglieder) 

- Zivilrechtliche Direktprozesse 

- Berufungen 

- Zivilrechtliche Nichtigkeitsbeschwerden 

- Staatsr. Beschw. wegen Verl. verf. Rechte 

- Uebrige staatsrechtliche Beschwerden 

- Verwaltungsrechtliche Klagen 

- Verwaltungsgerichtsbeschwerden 

- Schuldbetreibungs- und Konkurssachen 

- Revisions-, Erläuterungs- und Mode¬ 

rationsbegehren 

KASSATIONSHOF (5 Mitglieder) 

'- Nichtigkeitsbeschwerden 

- Staatsrechtliche Beschwerden 

- Verwaltungsgerichtsbeschwerden 

- Revisions-, Erläuterungs- und Mode¬ 

rationsbegehren 

ANKLAGEKAMMER 

BUNDESSTRAFGERICHT 

AUSSERORDENTLICHER KASSATIONSHOF 

FREIWILLIGE GERICHTSBARKEIT 

682 

28 

498     1145     1643 

. OEFFENTLICHRECHTLICHE ABTEILUNG (6 Mitglieder) 

Staatsrechtliche Klagen 

Staatsr. Beschw. wegen Verl. verf. Rechte 210 

Uebrige staatsrechtliche Beschwerden 

Verwaltungsrechtliche Klagen 

Verwaltungsgerichtsbeschwerden 

Revisions-, Erläuterungs- und 

Moderationsbegehren 

Zivilrechtliche Direktprozesse 

ZIVILABTEILUNG (6 Mitglieder) 

Zivilrechtliche Direktprozesse 

Berufungen 

Zivil rechtliehe Nichtigkeitsbeschwerden 

Staatsr. Beschw. wegen Verl. verf. Rechte 

Uebrige staatsrechtliche Beschwerden 

Verwaltungsrechtliche Klagen 

Verwaltungsgerichtsbeschwerden 

Revisions-, Erläuterungs- und Moderations¬ 

begehren 1 12 13 

983 

20 

991 

741 

652 

0 0 0 0 0 

:e 210 355 565 321 244 

1 0 1 0 1 

30 91 121 24 97 

228 336 564 332 232 

5 8 13 8 5 

2 3 5 1 4 

476 793 1269 686 583 

18 9 27 16 11 

192 352 544 392 152 

2 1 3 3 0 

:e  73 265 338 280 58 

8 17 25 20 5 

1 1 2 1 1 

242 

2 4 6 2 4 

94 245 339 231 108 

1 8 9 4 5 

;e  90 414 504 385 119 

0 2 2 0 2 

1 0 1 0 1 

15 58 73 45 28 

7 215 222 213 19 

1 35 36 26 10 

211 981 1192 906 286 

165 667 832 580 252 

50 152 202 126 76 

243 983 1226 864 362 

3 63 66 60 6 

1 1 2 2 0 

0 0 0 0 0 

GESAMTTOTAL 1733 4650 6383 4252 2131 

480 



Bundesgerieht 

IV. ART UND ZAHL DER ERLEDIGTEN GESCHÄFTE NACH MATERIEN 

A. Staats— und Verwaltungsrecht 

Staats-  Staats- Verw.   Verwal- 

rechtl.  rechtl.  rechtl. tungsge- Revisionen 

Klagen  Beschw.  Klagen richtsb. usw. Total 

Aus Art. 4 BV abgeleitete Rechte (ohne 

Willkür) 92 96 

Persönliche Freiheit 

Vereins- und Versammlungsfreiheit 

Meinungsäusserungsfreiheit, Pressefrei¬ 

heit, Glaubens- und Gewissensfrei¬ 

heit, Kultusfreiheit 

Bürgerrecht, Niederlassungsfreiheit, 

Fremdenpolizei, Asylrecht 

Staatshaftung 

Politische Rechte 

Beamtenrecht 

Gemeindeautonomie 

Andere Grundrechte (inkl. derogato- 

rische Kraft des Bundesrechts und 

Prinzip der Gewaltenteilung, so¬ 

weit nicht nachfolgend separat 

aufgeführt) 

52 

0 

53 

0 

0 29 1 69 1 100 

0 3 18 4 1 26 

0 46 0 0 0 46 

0 28 3 7 1 39 

12 12 

Eigentumsgarantie 

Stiftungsaufsicht 

Bäuerlicher Grundbesitz 

Erwerb von Grundstücken durch Per¬ 

sonen im Ausland 

Zivilstands register 

Grundbuch 

Schiffsregister 

Handelsregister 

Marken- und Patentregister 

Zivilprozess 

Strafprozess 

Verwaltungsverfahren 

Zuständigkeitsfragen, Garantie des 

Wohnsitzrichters und des ver- 

fassungsmässigen Richters 

Zwangsvollstreckung 

Schiedsgerichtsbarkeit 

Auslieferung 

Internationale Rechtshilfe 

Kantonales Straf- und Verwaltungs¬ 

strafrecht 

0 17 0 0 0 17 

0 0 0 1 0 1 

0 1 0 10 0 11 

0 1 0 13 2 16 

0 0 0 3 0 3 

0 2 0 19 1 22 

0 0 0 0 0 0 

0 0 0 3 0 8 

0 0 0 6 0 6 

0 271 0 0 6 277 

0 265 0 0 9 274 

1 37 0 0 0 38 

0 34 0 0 0 34 

0 25 0 0 0 25 

0 0 0 19 0 19 

Primarschule 

Mittelschule 

Hochschule 

Berufsbildung 

Filmwesen 

Sprachenfreiheit 

Natur- und Heimatschutz 

Tierschutz 

Uebertrag 

0 4      0 0 0 4 

0 4      0 0 0 4 

0 5      0 0 0 5 

0 4       0 1 16 

0 10 10 2 

0 0      0 0 0 0 

0 10 4 0 5 

0 10 2 0 3 

971 22 230 29 1253 

481 



Bundesgericht 

A. Staats- und Verwaltungrecht 

Staats.  Staats.  Verw.   Verwal- 

rechtl.  rechtl.  rechtl. tungsge- Revisionen 

Klagen   Beschw.  Klagen  richtsb. usw. Total 

Uebertrag 971 22 230 29 1253 

Gesamtverteidigung 

Militärische Landesverteidigung 

Zivilschutz 

Wirtschaftliche Verteidigung 

Subventionen 

Zölle 

Direkte Steuern 

Stempelabgaben 

Warenumsatzsteuer 

Verrechnungssteuer 

Militärpflichtersatz 

Doppelbesteuerung 

Andere Abgaben 

Abgabefreiheit und Abgabeerlass 

Raumplanung 

Bodenverbesserungen (Meliorationen) 

Baurecht 

Enteignung (Expropriation) 

Energie 

Strassenwesen (inkl. Strassenver¬ 

kehr) 

Eisenbahn 

Luftfahrt 

Post-, Telegraph- und Telephonver¬ 

kehr 

0 0 0 0 0 0 

0 1 0 1 0 2 

0 0 0 2 0 2 

0 0 0 0 0 0 

0 0 0 5 0 5 

0 0 0 4 0 . 4 

0 84 1 82 2 169 

0 0 0 1 0 1 

0 0 0 12 0 12 

0 0 0 3 1 4 

0 0 0 9 0 9 

0 17 0 1 0 18 

0 32 0 21 0 53 

0 5 0 2 0 7 

0 81 0 55 0 136 

0 12 0 6 1 19 

0 82 0 6 3 91 

0 10 0 52 1 63 

0 2 0 0 0 2 

0 6 1 140 0 147 

0 3 0 4 0 7 

12 13 

Medizinalberufe 

Umweltschutz, Gewässerschutz 

Krankheitsbekämpfung 

Lebensmittelpolizei 

Arbeitsgesetzgebung 

Sozialversicherungen, berufliche 

Vorsorge 

Familienzulagen 

Wohnbau- und Eigentumsförderung 

Fürsorge 

2 

18 

0 

3 

8 

1 

0 

0 

1 

6 

21 

1 

4 

10 

9 

0 

0 

1 

Handels- und Gewerbefreiheit 

Freie Berufe 

Preisüberwachung 

Landwirtschaft 

Forstwesen 

Jagd und Fischerei 

Lotterien, Münzwesen, Edelmetalle 

Banken und Anlagefonds 

PrivatVersicherungen 

Aussenhandel 

19 

35 

0 

4 

2 

1 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

30 

40 

0 

1 

12 

0 

1 

19 

36 

0 

34 

42 

1 

3 

12 

0 

1 

Total 1387 25 771 39 2223 

4fl2 



B. Zivilrecht 

Nichtig- Staats- 

Direkt- Beru- keitsbe- rechtl. 

prozesse fungen schwerden Beschw. 

Verwal-  Revi- 

tungsge- sionen 

richtsb.  usw.    Total 

PERSONENRECHT 

Persönlichkeitsschutz 

Namens recht 

Vereine 

Stiftungen 

andere Fälle 

0 4 0 1 0 0 5 

0 1 0 2 1 0 4 

0 0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 0 0 

FAMILIENRECHT 

Eheschliessung 

Ehescheidung und Ehetrennung 

Wirkungen der Ehe und Güterrecht 

KindesVerhältnis 

Vormundschaft 

andere Fälle 

0 1 0 1 0 0 2 

0 75 2 55 0 2 134 

0 4 0 8 0 0 12 

0 16 0 10 2 3 31 

1 30 0 19 0 0 50 

ERBRECHT 

Verfügungen von Todes wegen 0 9 

Erbgang, Eröffnung u. Wirkungen 0 7 

Teilung 0 15 

12 

13 

28 

SACHENRECHT 

Grundeigentum u. Fahrniseigentum 

Dienstbarkeiten 

Grundpfand und Fahrnispfand 

Besitz und Grundbuch 

andere Fälle 

0 21 0 5 1 0 27 

0 12 0 5 1 0 18 

0 4 0 4 . 1 1 10 

0 3 0 5 3 0 11 

Bäuerlicher Grundbesitz 

Erwerb von Grundstücken durch 

Personen im Ausland 

OBLIGATIONENRECHT 

Kauf, Tausch, Schenkung 

Miete und Pacht 

Arbeitsvertrag 

Werkvertrag 

Auftrag und übrige Verträge 

Gesellschaftsrecht 

Wertpapierrecht 

Haftpflichtrecht 

übriges Obligationenrecht 

VERSICHERUNGSVERTRAGSRECHT 

0 53 0 5 0 1 59 

0 74 0 24 0 0 98 

1 54 0 20 0 1 76 

1 44 0 7 0 0 52 

1 62 1 5 0 1 70 

0 22 1 2 0 0 25 

0 3 0 0 0 0 3 

5 12 0 3 0 0 20 

1 46 0 4 0 0 51 

Uebertrag 11 586 208 10 13 833 

48î 



B. Zivilrecht 

Nichtig- Staats-  Verwal-  Revi- 

Direkt-  Beru-  keitsbe-  rechtl.   tungsge-  sionen 

prozesse fungen schwerden Beschw.   richtsb.  usw. Total 

Uebertrag 11 586 208 10 13 833 

HAFTPFLICHT AUSSERHALB DES 

OBLIGATIONENRECHTS 

IMMATERIALGUETERRECHT 

Marken und Muster 

Erfindungspatente 

Urheberrecht 

10 

9 

1 

UNLAUTERER WETTBEWERB 

KARTELLRECHT 

SCHULDBETREIBUNG UND KONKURS 10 100 117 

UEBRIGES ZIVILRECHT 16 

STAATSHAFTUNG 

Total 19 623 316 14 20 999 

C. Schuldbetreibungs- und 

Konkurskammer 

Beschwerden und Andere SchKG  Revisionen Total 

Rekurse n. Art. 19 SchKG   Rechtsmittel   usw. 

Schuldbetreibungs- und Kon¬ 

kurswesen 

Sanierungen 

213 

0 

216 

0 

GläubigerverSammlung 

Total 213 216 

Total 

D. Anklagekamer 

Gesuche und 

Beschwerden 

Revisionen 

GerichtsStandskonflikt 

Bundesstrafprozess 

Verwaltungsstrafrecht 

Internationale Rechtshilf« 

Andere Fälle 

31 

2 

7 

17 

1 

31 

3 

7 

17 

2 

Total 58 60 

184 



Bundesgericht 

E. Strafrecht 

Nichtig- Staats- 

keitsbe- rechtl. 

schwerden   Beschw. 

Verwal- 

tungsge- Revisionen 

richtsb.  usw. Total 

MATERIELLES STRAFRECHT 

StGB allgemeiner Teil 

Strafzumessung 

bedingter Strafvollzug 

Massnahmen 

Jugendliche und junge Erwachsene 

übrige Fragen 

22 

28 

19 

0 

16 

22 

28 

19 

0 

16 

StGB besonderer Teil 

Delikte gegen Leib und Leben 57 

Vermögensdelikte 95 

Ehrverletzungen 43 

Verbrechen und Vergehen gegen die 

Freiheit 4 

Sittlichkeitsdelikte                 .16 

Urkundendelikte 21 

Andere Delikte 54 

0 0 0 57 

0 0 1 96 

0 0 0 43 

0 0 0 4 

0 0 0 16 

0 0 0 21 

Strafbestimmungen des SVG 

Strafbestimmungen des Betäubungs¬ 

mittelgesetzes 

Strafbestimmungen anderer Bundes¬ 

gesetze 

118 

40 

33 

119 

40 

33 

Verwaltungsstrafrecht 

VERFAHRENSRECHT 

Beweiswürdigung 0 

Rechtliches Gehör (inkl. Verteidigung)     1 

Andere Fragen 12 

89 

25 

24 

89 

26 

39 

STRAF- UND MASSNAHMENVOLLZUG 

Bedingte Entlassung 

Andere Fragen 

15 

12 

15 

12 

Total 580 138 27 750 

F. Bundesstrafgericht 

BundesStrafprozesse 

1 

Gesuche 

1 

Total 

2 

Nichtigkeitsbeschwerden  Revisionen usw.    Total 

G. Ausserordentlicher Kassationshof 0 0 0 

H. Freiwillige Gerichtsbarkeit 

Gesuche 

2 

Total 

2 

485 



V. EIDGEHOSSISCHE SCHATZUNGSKOMMISSIONEN 

ts 
e 
3 a a 

Schätzungskreise 10 11 12 13 o 
tr 
er 

1. ZAHL DER GESCHAFTE 

Uebertrag von 1989. 

Eingang 1990  

Erledigt 1990  

Uebertrag auf 1991. 

12 20 7 13 

3 . 1 4 - 
2 8 1 1 

16 

12 

9 17 11 24 8 4 24 

2 2 1 7 4 1 10 

1 2 3 5 6 2 3 

2. ART DER AM 31. DEZEMBER 1990 HÄNGIGEN GESCHÄFTE 

Eisenbahnen  

Elektrische Leitungen  

Nationalstrassen  

Oeffentliche Gebäude  

Rohrleitungsanlagen  

Militärische Anlagen  

Kraftwerke  

PTT  

Flughäfen und Landeplätze  

Schiessanlagen  

ETH  

Wasserbaupolizei im Hochgebirge. 

Natur- und Heimatschutz  

Wasserkorrektionen  

12 17 10 

1 

13 


